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I. Hintergrund

Seit Beginn der Reformen im chinesischen Wohnungs-
bau im Jahre 1987 hat eine allmähliche Umstellung
vom System des durch die Gesellschaft bereit gestell-
ten Wohnraums hin zur kommerziellen Immobilie statt-
gefunden. Bekam man früher vom Arbeitgeber eine
Wohnung zugeteilt, sucht man sich jetzt die Wohnung
selber auf dem freien Markt. Die Nachfrage nach
hochwertigem Wohnraum in guter Lage ist besonders
hoch.

Wegen der besseren wirtschaftlichen Bedingungen
hob sich die Wohnqualität in Shenzhen und dem
umliegenden Perlfluss-Delta schon früh von den be-
scheidenen bürgerlichen Wohnverhältnissen im restli-
chen China ab. Inzwischen wurde ein noch höheres
Niveau erreicht, das man als nachbürgerlich bezeich-
nen könnte. Auch bei der Gestaltung des Wohnumfel-
des versuchte man, unter Berücksichtigung kulturgeo-
grafischer Aspekte neue Wege zu gehen.

Die großen und einheitlichen Flächen der städtischen
Randzonen sind zu wichtigen Erschließungszonen für
den Wohnungsbau geworden. Die hochwertigen, bis-
her ungenutzten weiten Areale bieten für Architekten
und Planer größere Freiräume bei der Umsetzung von
neuen Ideen und Plänen.

II. Kurzportrait des Projekts und zwei damit in
Zusammenhang stehende Probleme

Vanke Wonderland liegt zwei Kilometer vom Grenzkon-
trollpunkt Meilinguan entfernt. Es umfasst 23 Hektar
und eine Baufläche von 350.000 Quadratmetern.

1. Das Projekt ist ein erfolgreicher Versuch der Um-
setzung von Konzepten des Neo-Urbanismus sowie
des Ansatzes, städtischen Wohnraum in Randgebiete
zu verlagern.

Die Stadt Shenzhen ist eine der entwickeltsten Städte
im südostchinesischen Küstengebiet. Das Pro-Kopf-
Bruttosozialprodukt übersteigt 3.500 US-Dollar. Die
Motorisierung ist die höchste in ganz China. Das
Straßennetz im Perlflussdelta ist relativ gut ausgebaut.
Dies ist eine Situation, die auch in westlichen Ländern
zu einer Auslagerung von Wohngebieten in die Vor-
städte führt. Allerdings wird diese Auslagerung er-
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schwert durch eine unzulängliche Infrastruktur, gerin-
gere Sicherheit und die prinzipielle Vorliebe der Men-
schen des östlichen Kulturkreises für das Wohnen in
Städten.

Diese Nachteile konnten durch eine kleinstädtische
Struktur mit Straßen- und Quartierssystemen ausgegli-
chen werden. Die Gestaltung des öffentlichen Raums
innerhalb der kleinen Wohnstadt als eigenes System,
die Wohnstraßen sowie die Atmosphäre einer gepfleg-
ten, wohlhabenden Kleinstadt hinterließen bei den
Käufern großen Eindruck. Die Immobilien konnte er-
folgreich vermarktet werden. Auffällig ist, dass der
größte Teil der Bewohner aus der Stadt Shenzhen
kommt. Das Projekt liefert also für China wertvolle
Erfahrungen für die Auslagerung städtischen Wohn-
raums in Vorstädte.

2. Vanke Wonderland ist eins der seltenen Projekte, die
von Anfang an in allen Einzelschritten - Raumplanung,
Detailplanung, Bauentwurf und Umgebungsplanung -
geplant und realisiert wurden. Es ist damit eine Fall-
studie, die wertvolle Erfahrungen für die kontrollierte
Planung und Entwicklung der Randzonen großer
Städte liefert.

Normalerweise ist eine kontrollierte Planung von Rand-
zonen schwierig. Flächen werden oft in chaotischer,
uneinheitlicher Weise genutzt oder sind schwer fest-
zulegen. Das bedeutet für Projektentwickler erhöhte
Risiken und Schwierigkeiten.
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Schon zu Beginn der Planungen für Vanke Wonderland
haben sich der Projektentwickler und der Architekt mit
den staatlichen Behörden für Bodennutzung abge-
stimmt und gemeinsam mit ihnen die „Planungsdirek-
tive für die Errichtung des Vanke Wonderlands“ ausge-
arbeitet. Der Entwickler hat sich strikt an diese Planung
gehalten, was für die künftige Ausweitung der Bebau-
ungszone wichtig ist. Derzeit ist die dritte Entwick-
lungsphase in Planung. Die Einteilung der Entwick-
lungsphasen, die Flächennutzung, die Verkehrsanbin-
dung und der Charakter der Wohnbauten in den
jeweiligen Phasen folgen der genannten „Planungs-
direktive“.

III. Vanke Wonderland - Erste Versuche mit dem
„Wohnen im Grünen“

Überlegungen zum „Wohnen im Grünen“ müssen nach
Meinung des Autors mit der Untersuchung der natürli-
chen und sozialen Faktoren beginnen. Beim Projekt
Vanke Wonderland mit seiner Stadtrandlage musste
bedacht werden, wie weit die fernöstliche Vorliebe zum
Wohnen in Städten mit ökologischen Gegebenheiten in
Einklang zu bringen ist. Hier lag ein wichtiger Grundge-
danke der Projektplanung. Vor allem wurden folgende
Aspekte berücksichtigt.

1) Einführung eines Straßen-Quartier-Systems unter
dem Begriff  „Kleinstadt“

Dabei handelt es sich um ein System planvoll angeord-
neter öffentlicher Räume, um die sich in lockerem
Arrangement Straßenzüge gruppieren.

- System planvoll angeordneter öffentlicher Räume:
Anders als bei normalen Wohngebieten, für die prinzi-
piell „im Zentrum eine Parkanlage“ vorgesehen ist,
wurde in der Planung für das Vanke Wonderland Mao
Zedongs Devise „Das Große Ganze besteht aus viele
Einzelteilen“ zugrundegelegt. Die Gestaltung kleinerer
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Einheiten stand im Vordergrund. Räume wurden unter
sozialen Gesichtspunkten konzipiert, es wurden Be-
gegnungsmöglichkeiten geschaffen. Die planvoll ange-
ordneten öffentlichen Räume umfassen Eingangs-
plätze, offene Wandelgänge (Open Mall), zentrale
Plätze („Wonderland Plaza“), kleinflächige Baumpflan-
zungen, Tennisplätze, Sportanlagen etc.

- Kommunale Infrastruktur: Eine vollständige Infrastruk-
tur ist ein wichtiger Faktor für die Kaufentscheidung der
Immobilienkunden. Bei Vanke Wonderland wurden die
üblichen Vorstellungen von einer vollständigen kommu-
nalen Infrastruktur noch um einiges übertroffen. Die
Verbindung von guten Einkaufsmöglichkeiten und
öffentlichen Einrichtungen verhieß den Investoren eine
günstige Entwicklung des Projekts. Wichtige Einrich-
tungen sind ein Supermarkt im Eingangsbereich, eine
Einkaufsstraße unter Arkaden, Kommunikationsräume
(Gemeindehaus), Aussichtstürme, Kliniken, Kinder-
gärten, Grundschulen sowie Sporteinrichtungen.

- Straßen- und Nachbarschaftsquartiere der Stadt:
Variable Räume nach dem Prinzip „Lockere Verbindung
ohne starre Regeln“

Das Vanke Wonderland besteht vor allem aus Straßen-
und Nachbarschaftsquartieren. Jedes Nachbarschafts-
quartier besteht aus zwei bis drei Gebäuden, die einen
gemeinsamen öffentlichen Raum umschließen. Sie ver-
fügen jeweils über einen oder zwei Fußgängereingänge
mit Sicherheitsposten. Im Innenbereich befindet sich
ein ruhiger Quartiersgarten, in dem die Kinder unge-
fährdet spielen können. Die Gebäude wurden unter
Berücksichtigung klimatischer Faktoren nach dem
Prinzip „Lockere Verbindung ohne starre Regeln„ so
ausgerichtet, dass der Raum durchlässig wirkt und an
heißen Sommertagen gut durchlüftet wird.

Die Architektur spiegelt den unterschiedlichen Grad
von öffentlicher und privater Nutzung wider, von den
Plätzen über die Nachbarschaftsquartiere bis hin zu
den einzelnen privaten Gärten und Gebäuden. So
ergeben sich vielfältige Begegnungsräume. Im Ver-
gleich zu anderen kommerziellen Wohn- und Ge-
schäftsgebäuden in Shenzhen mit ihren geschlossenen
Strukturen, liegen in Vanke Wonderland Öffentlichkeit
und private Rückzugsmöglichkeit in angenehmer
Weise nebeneinander. Der Widerspruch zwischen
„attraktiver Offenheit“ und „privater Sicherheit“ löst sich
damit auf.
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2. Koexistenz von Mensch und Automobil —
getrennte Verkehrsführung für Fußgänger und Kraft-
verkehr

Weil die Zahl der privaten Autos in den letzten Jahren
stark zugenommen hat, gibt es in den Wohngebieten
Shenzhens ein Parkplatzproblem. Deshalb wurde all-
seits eine getrennte Verkehrsführung für Fußgänger
und Automobile befürwortet. Es kam aber zu unerfreu-
lichen Nebenerscheinungen, als man die Trennung der
Verkehrswege ohne Berücksichtigung der Gegeben-
heiten durchzusetzen versuchte. Mehrstöckige Park-
häuser stehen weitgehend leer, Parkplätze in den
Tiefgaragen lassen sich nur schwer verkaufen, die
Kosten für den Bau von Hausparkplätzen werden auf
die Immobilienpreise aufgeschlagen und die Anwohner
parken ungeregelt in den umliegenden Straßen.

Der Personen- und Automobilverkehr werden getrennt,
indem die Straßen um die Häuser herumgeführt wer-
den und sich dann in die Anlage hinein verzweigen.
Durch Einbahnstraßen und Reduktion der Straßen-
breite wird die Lärmemission reduziert. Die Menschen
empfinden die schmaleren Straßen als angenehm, die
Koexistenz von Automobil und Mensch erreicht damit
eine neue Qualität.

3. Dreidimensionale und mehrstufige Begrünung der
Wohnanlagen

Die Architektur des Vanke Wonderlands setzt auf drei-
dimensionale, mehrstufige Begrünung. Sie nutzt Nach-
barschaftsquartiere, Dachbegrünung und Privatgärten,
um den Bewohnern mehr natürliche Umgebung zu
bieten.

Straßen und Nachbarschaftsquartiere dienen als halb-
öffentliche Kommunikationsräume mit Gelegenheit zu
Kontakt und Austausch. Kinder können spielen, ohne
den Gefahren des Straßenverkehrs ausgesetzt zu sein.

Für alle Bewohner der unteren Geschosse wurden
Privatgärten angelegt. Die relativ breiten Dächer über
den Geschäften werden als private Dachgärten im
zweiten Geschoss von den  Bewohnern genutzt. Jeder
Bewohner der oberen Dachgeschosse verfügt über
eine Dachterrasse mit Garten.

4. Moderne Architektur und traditionelle Kultur

- Die Gemeinsamkeiten der traditionellen Bauten der
Hakka und der Nachbarschaftsquartiere lassen sich
mit den Worten „geschlossen und abgesichert“ und
„innen ruhig und nach außen sicher“ charakterisieren,
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die für das sichere Wohnen und die Planung von freien
Räumen in den Randzonen der Städte von großer
Bedeutung sind.

- „Prachtvolles Eingangstor mit Sonnenterrasse“ - In
der traditionellen chinesischen Architektur sieht man
häufig Ehrenbögen, Prachttore oder andere Stilmittel
zur Kennzeichnung von Eingängen und Übergängen
von den äußeren in die inneren Bereiche. Die Planer
des Wonderland haben diese Elemente für die Fußgän-
gereingänge zu den Straßenquartieren verwendet. Für
die Schmuckeingänge zwischen Terrassen und Wohn-
trakten hat der Autor den Begriff „Prachtvolles Ein-
gangstor mit Sonnenterrasse“ geprägt.

- Breite Arkaden mit Geschäftsräumen (die im Lingnan-
Gebiet „Qilou“ heißen, zweifellos ein wichtiger Begriff in
der südchinesischen Architektur). Der Autor hat in
seinen Entwürfen die Standardbreiter dieser Wandel-
gänge von 2 Meter auf 3,30 Meter erweitert und damit
ihre Funktion gestärkt.

- Kombination von modernem Strukturalismus mit den
traditionellen Elementen „getünchte weiße Wände“ und
„dunkelgrün gebrannte Ziegel“ der chinesischen
Doppelgiebel.

- Die Konstruktion der Dächer und die Wiederholungen
in den Baustrukturen erinnern an die lokale Kultur.

Anders als die Menschen im Westen, die ein Wohnen
in abgelegenen und ruhigen Gegenden in der Natur
bevorzugen, fühlen sich viele der wohlhabenden Shen-
zhener Bürger aus Gründen, die von der öffentlichen
Sicherheit bis hin zur Einrichtung reichen, mehr zu
belebten und sichereren Bezirken hingezogen. Sie
bevorzugen ausgedehnte Villen innerhalb der Wohn-
quartiere und haben große Freude daran, sich in den
eigenen vier Wände schön einzurichten. Die Gestaltung
der Dachschrägen der Dach-Appartements in Vanke
Wonderland kommt den Wünschen dieser Kunden
entgegen.

5. Ökologie und nachhaltige Entwicklung

Der Schluchtenpark

Im Südwesten von Vanke Wonderland befindet sich
eine natürliche Schlucht mit üppiger Vegetation und
einem ganzjährig fließenden Gewässer. Nach dem
Vorbild eines Parks in Luxemburg wollen die Planer mit
kleinen Staubecken zwischen Ober- und Unterlauf
einen künstlichen Seenpark schaffen. Der Park soll für
alle Menschen in der Umgebung zugänglich sein.
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Entlang des Zentralplatzes des Vanke Wonderlandes
wurde ein Sammelbecken für Regenwasser gebaut,
aus dem die Grünanlage in der Fußgängerzone be-
wässert wird. Außerdem wurde eine künstliche
Wasserlandschaft in viereckigen Turmbauten als
Reservoir für die Trockenzeit angelegt.

Baumaterialien

Im Projekt wurden große Mengen von organischen,
abbaubaren Polymersypersions-Materialien für
Wärmedämmung, Feuchtigkeitsschutz und Rohrver-
kleidung verwendet. Die anfallenden „weißen Abfälle“
können vollständig recycled werden. Für Dächer wur-
den Polyphenyl-Platten verwendet. Wärmedämm-
schichten bestehen aus Zement-Polyphenyl-Verbund-
platten, Feuchtschichten tragen Schutzfilmmaterial aus
Polyurethan. Weiterhin wurden UPVC-Abflußleitungen
sowie Warmwasserleitungen aus Aluminium eingebaut.

Schlußwort

Seit alters her zeigt die Wohnkultur der Menschen im
Orient eine Neigung zum städtischen Leben. Doch in
einer Zeit, da die Übervölkerung der Städte immer
drastischere Ausmaße annimmt und mit einer Ver-
schlechterung der Umweltbedingungen einhergeht, ist
die Auslagerung von Wohnsiedlungen in die Vorstädte
unvermeidbar. Vanke Wonderland ist der erste Versuch
Shenzhens, die Bevölkerung in Stadtrandlagen um-
zusiedeln.

Der Autor hat sich bemüht, städtische Wohnkultur mit
ökologischer Bauweise zu vereinen, d.h. natürliche
Umgebung und menschliches Wohnen zusammen-
zuführen, und ein Modell für den Wohnungsbau in
Stadtrandlagen zu entwickeln. Mögen die in diesem
Projekt gewonnenen Daten und Erfahrungen als Fall-
studie für das „Wohnen im Grünen“ von Nutzen sein.

CHEN Fang ist Architekt und Stadtplaner am Institut für Architektur und

Bauplanung der Universität Shenzhen
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